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Sitzung des Stadtrates am 30.04.2025 
Anfrage der SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale) zur geplanten Umgestaltung des Händel-
Denkmals  
Vorlagen Nummer: VIII/2025/01058 
TOP: 12.6 
 
 
Antwort der Verwaltung: 
 
Seit 1859 steht das Denkmal für Georg Friedrich Händel auf seinem Platz. Ab 1860 erhielt es 
zwei verschiedene, jeweils dem Zeitgeschmack entspringende Umfassungen. Seine letzte 
Umfassung wurde im Jahre 1926 bei der Umgestaltung des Marktplatzes entfernt. 
Für das Händeldenkmal ist aus gestalterischen Gründen und unter Bezug auf die Würde des 
Musikgenies Georg Friedrich Händel eine Umfassung oder besser ausgedrückt „ehrende 
Distanz“ wünschenswert. 
2011 wurde schon einmal eine „ehrende Distanz“ in Bezug auf das Händel-Denkmal im 
Stadtrat diskutiert. Auch eine Beleuchtung des Denkmals war damals Diskussionsgegenstand. 
2011 wurde auch eine Studie zur Wiederherstellung der Umzäunung von Herrn Prof. Bernd 
Göbel und Uwe Graul durchgeführt.  
Eine Umgestaltung des Händel-Denkmals sollte mit den Ergebnissen des Konzepts „Leitbild 
Marktplatz“ im Einklang stehen. Bei der Planung einer Umzäunung des Händel-Denkmals sind 
ferner Sicherheitsaspekte, die Ästhetik, sowie die Anforderungen des Denkmalschutzes zu 
berücksichtigen.  
 
Es sind zunächst die entstehenden Kosten zu klären; auch die Möglichkeiten der 
Zuwendungen von Sponsoren sind zu klären. Angesichts der angespannten Haushaltslage 
der Stadt ist es wichtig, die Kosten einer Einzäunung sorgfältig zu prüfen. 
Daher erfolgt zunächst eine Prüfung durch den GB Stadtentwicklung und Umwelt (GB II) zur 
möglichen Gestaltung eines provisorischen oder dauerhaften Zaunes und zur Klärung der 
Kosten hierfür. Ferner wird der GB II prüfen ob und in welcher Form eine Bürgerbeteiligung 
sinnvoll oder notwendig ist.  
 
.  
1. Welche Maßnahmen sollen nun zur zukünftigen Gestaltung des Händel-Denkmals 

realisiert werden? Inwieweit wird dabei eine Umzäunung und Begrünung 
berücksichtigt?     

s.o. 
 
2. Bis wann soll die Umgestaltung realisiert werden? 

Hierzu kann aktuell noch keine Aussage getroffen werden. 
 
3. Inwieweit sollen die Hallenser:innen vor Realisierung der Maßnahmen zur 

Gestaltung des Denkmals nochmals einbezogen werden? 
 s.o 

 
4. Welche Kosten sind für die Umzäunung sowie die Begrünung sowohl einmalig wie 

auch fortlaufend einzuplanen? 
 



 

Für die Begrünung des Händeldenkmals fallen folgende Kosten an: 
 

Einmalige Anschaffung der 8 
Pflanzkübel 

8.000 € 

Einmalige Anschaffung Gehölze 
(Kugeln)  

150 € 

Pflanzsubstrat bei Herrichtung 385 € 

Pflanzung und Deko Händelgeburtstag 850 € 

Schmuck Händelfestspiele 310 € 

Pflanzen Frühjahr (inkl. Substrat) 102 € 

Pflanzen Sommer (inkl. Substrat) 162 € 

Herrichtung für Spätherbst/ Winter m. 
Grün 

75 € 

 
Die Bepflanzung im Frühjahr und Sommer sowie die Bewässerung, Reinigung und sonstige 
Pflege (auch Nachfüllen von Substrat) wird durch das Personal der Abt. Grünflächenpflege 
umgesetzt/gewährleistet.  
 
Die Kosten für eine Umzäunung richten sich nach der Variante, die ggf. zur Ausführung 
gelangt. 
 
 
5. Welche Kosten werden insgesamt für die beabsichtigen Maßnahmen zur 

Umgestaltung veranschlagt? 
 

Hierzu kann aktuell noch keine Aussage getroffen werden. 
 
 
6. Inwieweit sind die Maßnahmen zur Umzäunung auch vor dem Hintergrund der 

aktuell gültigen Haushaltssperre realisierbar und vor dem Hintergrund der 
Haushaltslage der Stadt als prioritär anzusehen? 

 
Hierzu kann aktuell noch keine Aussage getroffen werden, da die Kosten einer Umzäunung 
noch zu klären sind. Ferner ist abzuwarten ob zweckbestimmte Zuwendungen von 
Sponsoren eingeworben werden können. 

 
 

 

Dr. Alexander Vogt 

Oberbürgermeister 

 


